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it der Auflösung der
Buchausgabe im Allge-
meinen Lesesaal zum

30. September 2002 hat der
Sonderbereich für das Lesen
der besonders schützens-
werten Literatur weitgehend
seine bisherigen Funktionen
verloren. Weiterhin dort zu
nutzen ist separierter Lese-
saalbestand, der nur unter
Aufsicht einzusehen ist. Die-
sen erhalten Sie an der zen-
tralen Lesesaaltheke.

b sofort können Sie -
wenn Sie als Wissen-
schaftler/in, Dokto-

rand/in oder auch Magister-
bzw. Staatsexamenskandi-
dat/in ein Forschungsvorha-
ben umsetzen - die Zuwei-
sung eines Arbeitsplatzes
beantragen. Die Antragsfor-
mulare für Erst- und Verlän-
gerungsanträge liegen bei
der zentralen Lesesaalaus-
kunft aus. Das Anrecht auf
einen Arbeitsplatz erhalten
Sie zunächst für vier Wo-
chen; Verlängerungsmög-
lichkeiten, die rechtzeitig vor
Ablauf zu beantragen sind,
können bei entsprechender
Ausnutzung des Angebots
durch Sie jederzeit erteilt
werden. Ihr Antrag wird um-
gehend bearbeitet.

enden Sie sich bitte mit
dem Antwortschreiben

der Bibliothek an die zen-
trale Lesesaalauskunft, wo
Sie die (in der Regel täglich
wechselnde) Nummer Ihres
Platzes erfahren. Ein ähnli-
ches Verfahren gab es übri-
gens längere Zeit im
Osteuropa-Lesesaal, mit der
Schließung des Lesesaals
im letzten Jahr lief es aber
aus.

Sonderbereich im
Allgemeinen

Lesesaal (Haus
Potsdamer Straße)

Öffnungszeiten am
Ende des Jahres

über, was in den Lesesaal
mitgenommen wird, wir ha-
ben auch den umgekehrten
Fall im Auge.

ir müssen Sie deshalb
ab Januar bitten (wie
schon bei Büchern,

Stiften und Karteikarten üb-
lich), auch für Ihr Laptopzu-
behör die beliebten, durch-
sichtigen Plastiktüten zu ver-
wenden.

ie immer bei solchen
Maßnahmen bitten wir
diejenigen, die sich

stets korrekt verhalten und
immer bereitwillig alle Ta-
schen geöffnet haben, aus-
drücklich um ihr Verständnis
für die notwendige Verände-
rung.

Wir wünschen Ihnen,
Ihren Angehörigen und
Freunden ein geruhsa-
mes Weihnachtsfest und
einen guten Start 2003!

Tragetaschen für
Laptops? Nicht

mehr im Lesesaal!

ir sehen uns gezwun-
gen, ab 2. Januar 2003
das Mitbringen von

Laptop-Tragetaschen in den
Lesesaal zu untersagen. In
der Benutzungsordnung der
Staatsbibliothek ist eindeutig
geregelt, dass der kontrol-
lierte Bereich - also der Lese-
saal - nicht mit „Behältnissen“
betreten werden darf. Bislang
haben wir seit Aufkommen
der Tragetaschen für Laptops
zwei Augen zugedrückt. Die
Taschen sind aber im Laufe
der Zeit immer größer und
unübersichtlicher geworden.
Die Ein- bzw. Ausgangsstelle
steht bei der Kontrolle vor ei-
ner zeitraubenden und nicht
mehr adäquat zu leistenden
Durchsicht, die oft auch noch
auf das Unverständnis der
Laptopbesitzer stößt.

mmer wieder mussten wir
feststellen, dass auf die-
sem Wege Lebensmittel

in den Lesesaal „geschmug-
gelt“ werden. Uns treibt aller-
dings nicht nur die Sorge dar-

eihnachten und Sylvester
stehen vor der Tür.  Die Öff-
nungszeiten nehmen darauf

wie folgt Rücksicht:
Montag, 23.12.02: 9 - 17 Uhr
Dienstag, 24.12.02 bis Donnerstag,
26.12.02: geschlossen
Freitag, 27.12.02 bis Samstag,
28.12.02: 9 - 17 Uhr
Montag, 30.12.02: 9 - 17 Uhr
Dienstag, 31.12.02 bis Mittwoch,
1.1.03: geschlossen.
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